
   

  

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST  

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST 
PROTOKOLL DER 24. SITZUNG 
 
Mittwoch, 14.01.2026, 19:00-21:00 Uhr, Mensa Tor zur Welt, Krieterstr. 2d 
 

 
Moderation und Protokoll: Birte Diekmann, Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) 
 
 
TAGESORDNUNGSPUNKTE 
 
TOP 1: Begrüßung, Protokoll, Tagesordnung 
TOP 2: Projektvorstellung „BAM – Beschäftigung und Ausbildung für junge Menschen“ 
TOP 3:   Aktuelles zum Quartiersbeirat 
TOP 4:  Verfügungsfonds 
TOP 5:  Anträge, Empfehlungen und Beschlüsse und Bericht des Fachamtes Stadt- und 

Landschaftsplanung 
TOP 6: Aktuelles aus dem Quartier 
TOP 7:  Sonstiges und Termine 
 
 
TOP 1: Begrüßung Protokoll, Tagesordnung 
Birte Diekmann und Vanessa Steenwarber von der Lawaetz-Stiftung sowie Enno Redeker, 
Gebietskoordinator des Bezirksamtes Hamburg-Mitte / Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung, 
begrüßen alle Anwesenden – besonders die neuen Mitglieder. Nach einem Hinweis auf die 
Einverständniserklärungen für Veröffentlichungen wird die bestehende Beschlussfähigkeit 
festgestellt. 

Für neue Mitglieder gibt es eine kurze Einführung in die Abstimmungsregeln: Zunächst stimmt das 
Plenum ab, dann die stimmberechtigten Mitglieder. Beschlüsse benötigen die Mehrheit der gültigen 
Stimmen. Stimmkarten (gelb für Mitglieder, blau für das Plenum) erleichtern die Abstimmung. 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 12.11.2025 wird verabschiedet, die Tagesordnung 
vorgestellt und ohne Änderungen angenommen. 

TOP 2: Projektvorstellung „BAM – Beschäftigung und Ausbildung für junge Menschen“ 

Das Projekt „BAM“ wird vorgestellt: Es unterstützt junge Menschen zwischen 18 und 24 Jahren im 
Übergang von der Schule in Ausbildung oder Studium. Gefördert durch ESF und die Schulbehörde, 
bietet es Einzelcoachings, Hilfe bei Bewerbungen, Vorstellungsgesprächen und PC-Kenntnissen – 
auch für Geflüchtete. Die Beratung ist wohnortnah, vertraulich und ganzheitlich. Aktuell gibt es freie 
Kapazitäten. Flyer und Projektbeschreibung werden dem Protokoll beigefügt.  

TOP 3: Aktuelles zum Quartiersbeirat 

Der neue Quartiersbeirat wurde am 3.12. und 11.12.2025 durch den Stadtplanungsausschuss Süd 
und die Bezirksversammlung eingesetzt. Die finale Zusammensetzung wird bekanntgegeben. StoP 
und Theater am Strom stellen sich als stellvertretende Mitglieder vor. Zur Wahl der Sprecher:innen 
meldet sich vorerst kein Mitglied. 
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Für die Jahresplanung 2026 wird der Themenspeicher fortgeführt. Vorschläge für die nächste 
Sitzung sind u.a. Nachbarschafts- und Begegnungsräume und die Frage, wie die Vielfalt des 
Quartiers im Beirat besser abgebildet werden kann. 

TOP 4: Verfügungsfonds 

Der Verfügungsfonds steht mit 10.000 € pro Jahr für Stadtteilprojekte zur Verfügung. Anträge 
können von allen gestellt werden, die Projekte müssen dem Stadtteil zugutekommen und für alle 
offen sein. Der Beirat entscheidet über die Anträge. Ein abschließender Bericht zu den 
Verfügungsfonds-Projekten 2025 folgt in der nächsten Sitzung. 

Für die heutige Sitzung wurde kein Antrag an den Verfügungsfonds gestellt. 

TOP 5: Anträge, Empfehlungen und Beschlüsse und Bericht des Fachamtes Stadt- und 
Landschaftsplanung  

Beiratsempfehlungen 

Die Beiratsempfehlung 1/2024 Müll und Sauberkeit befindet sich in der Umsetzung (siehe TOP 6). 

Auch die Beiratsempfehlung 2/2024 wird nun verstärkt umgesetzt. Im Korallusviertel werden seit 
2025 Fahrradstellplätze im Zuge der Wohnumfeldmaßnahmen durch das Wohnungsunternehmen 
teils mit RISE-Förderung hergestellt. Im Frühjahr 2026 sollen Fahrradbügel im öffentlichen Raum im 
Bahnhofsviertel folgen. 

Die Beiratsempfehlungen 1 und 2/2025 Abriss Thielenbrücke und Regionalhalt haben für die 
nächsten Jahre an Relevanz verloren, da das Bauvorhaben der DB (Unterwerfungsbauwerk für den 
Güterverkehr) im Bereich der Thielenbrücke zurückgestellt wurde (siehe TOP 6 Bericht der AG 
Verkehr).  

Die Umsetzung der Beiratsempfehlung 3/2025 zur Verkehrsführung im Bahnhofsviertel bedarf 
einer Aufnahme in das Bauprogramm des Bezirksamtes. Die Voraussetzungen für eine 
straßenverkehrsbehördliche Anordnung liegen nicht vor. Über die Aufnahme in das Bauprogramm 
entscheidet der zuständige Ausschuss der Bezirksversammlung.  

Zum Neuen Korallusviertel (Beiratsempfehlung 4/2025) gibt es keinen neuen Sachstand. Das 
Bezirksamt Hamburg-Mitte setzt sich weiterhin für eine Umsetzung der Neuplanung und die 
Fortführung der Baumaßnahmen ein und führt dazu entsprechende (vertrauliche) Gespräche. 

Bilanzierung und Fortschreibung Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) 

Herr Redeker stellt den Zwischenstand der Bilanzierung und Fortschreibung des IEK vor. Das IEK 
ist Grundlage der Gebietsentwicklung und enthält Ziele und Maßnahmen und Projektideen, wie diese 
Ziele erreicht werden sollen. Da bislang erst wenige Maßnahmen umgesetzt wurden, sind die 
meisten Ziele derzeit noch nicht oder erst teilweise erreicht.  

In zwei Workshops im November und Dezember 2025 im Stadtteilbüro wurde in kleinen Gruppen an 
der Fortschreibung des IEK gearbeitet. Themenschwerpunkte waren das Wohnen, Wohnumfeld 
(Müll/Ratten), Verkehr / Parken / öffentlicher Raum und soziale Fragen (insb. Jugendliche). Die 
Abhängigkeit der Aufwertung des Quartiers insgesamt von der Neuordnung des ruhenden Verkehrs 
durch den Bau privater Quartiersgaragen wurde als Problem hervorgehoben. Zudem wurde die 
schleppende Umsetzung kritisiert und Vorschläge für gemeinsame Projekte mit den Bewohner:innen 
(Community Building) eingebracht (siehe hierzu auch anliegende Präsentation).  
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Ausblick: Das IEK befindet sich in der finalen Bearbeitung. Anschließend wird es mit verschiedenen 
Stellen in der Stadt abgestimmt und nochmals im Quartiersbeirat vorgestellt. Im Sommer soll es 
beschlossen und in diesem Zuge die Gebietslaufzeit verlängert werden. Der Schwerpunkt der 
nächsten Jahre liegt dabei auf der Umsetzung von baulichen Maßnahmen. Während einige Projekte 
bereits in der konkreten Planung und Umsetzung sind, haben andere hingegen noch keine konkrete 
oder eine längerfristige Umsetzungsperspektive. 

 
TOP 6: Aktuelles aus dem Quartier 

Runder Tisch Müll und Sauberkeit 

Die erste Sitzung am 19.11.2025 identifizierte Problembereiche. Am 4.2.2026 steht der 
Rattenbefall im Fokus. Die Aktionsgruppe plant kreative Öffentlichkeitsarbeit und 
Müllsammelaktionen, das nächste Treffen ist am 18.2.2026. 

AG Verkehr 

Der vom Senat angekündigte „Masterplan Parken“ liegt noch nicht vor, der Zeitplan ist unklar. Die 
AG bleibt am Thema dran und wird von Herrn Redeker auf dem Laufenden gehalten. 

Zum Neubau der Süderelbbrücken informierte die Deutsche Bahn im November: Das 
Unterwerfungsbauwerk an der Thielenbrücke wird erst nach Fertigstellung der neuen Brücken 
gebaut, was mindestens 10 Jahre dauern wird. In dieser Zeit dient eine Brachfläche zwischen B75 
und Bahngleisen als Lager für Baumaterial – mit zu erwartender Lärmbelastung. 

Kritik gibt es an den Fahrbahneinengungen durch „Zungen“ in der Thielenstraße. Die AG fordert 
einen Rückbau und wird das Thema im Beirat einbringen. 

Die mangelhafte Schnee- und Eisbeseitigung auf Fußwegen der Wohnungsunternehmen SAGA und 
Vonovia wird angesprochen. 

Wildparkende E-Scooter auf Gehwegen und am S-Bahnhof gelten als Ärgernis und Gefahrenquelle. 
Hartmut Sauer erarbeitet eine Beiratsempfehlung, die im Arbeitskreis abgestimmt und dann in den 
Beirat eingebracht wird. 

Die nächsten Termine der AG Verkehr sind der 25.2., 6.5. und 24.6.2026. 

TOP 7: Sonstiges und Termine 

Frau Diekmann nennt die nächsten Beiratstermine und bedankt sich bei allen Teilnehmenden für die 
Teilnahme und beschließt die Sitzung um ca. 21.00 Uhr.   
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Niederschrift: Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) und Enno Redeker (Gebietskoordinator im 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes Hamburg-Mitte) 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
THEMENSPEICHER:  

- Workshop zum Thema „Wem gehören die Straßen?“ 
- Einrichtungen, Vereine und Projekte aus dem Quartier stellen sich vor 
- Stadtteilrundgänge mit Politiker:innen 
- Schwerpunktthema Senior:innen im Quartier 
- Schwerpunktthema Jugendliche im Quartier 
- Schwerpunktthema Gastronomie/lokale Ökonomie im Quartier 
- Schwerpunktthema Wohnen im Quartier >> Mieterberater einladen 
- Wegewart einladen 
- Schwerpunktthema Nachbarschaft, Begegnungsräume 
- Soziale Entwicklung im öffentlichen Raum 

 
 

 
 

Geschäftsführung Quartiersbeirat: 
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 
Stadtteilbüro Thielenstraße 11, 21109 Hamburg 
Kontakt: Birte Diekmann, Vanessa Steenwarber  
Tel.: 040-23 83 09 07  
E-Mail: wilhelmsburg-ost@lawaetz.de 

Veranstalter: 
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Kontakt: Enno Redeker  
Tel.: 040-42854 3383  
E-Mail: enno.redeker@hamburg-mitte.hamburg.de 



Dann melde  
dich bei uns!

SCHULE FERTIG

–UND JETZT?

Sorgen? Probleme? Viele Fragen?
Du wünschst dir jemanden, der dich  
versteht und bei den nächsten  
Schritten ins Berufsleben unterstützt?

Kontaktaufnahme

E-Mail und Chat- Beratung: 

bam.esf@hibb.hamburg.de

Mobile Berater:innen:

0151 – 52 79 37 86 
und 

0151 – 52 79 50 72

Impressum

Projektsitz:
Hamburger Institut  
für Berufliche Bildung (HIBB) 
Projekt Beschäftigung und Ausbildung 
für junge Menschen (BAM)
Holsteinischer Kamp 1 
22081 Hamburg

Projektleitung: Alena Billon
bam.esf@hibb.hamburg.de

Teilprojektleitung und Koordination: 
Veronika Caspersen
veronika.caspersen@hibb.hamburg.de 
Telefon: +49 40 428 63 – 4794

Das Projekt „Beschäftigung und Ausbildung für junge 
Menschen“ wird von der Europäischen Union und von 
der Freien und Hansestadt Hamburg finanziert

Das Projekt „Beschäftigung und Ausbildung für junge Menschen“ wird von der 
Europäischen Union und von der Freien und Hansestadt Hamburg finanziert



Was erwartet dich?

Du bestimmst das Tempo!

Wir wollen dir Mut machen  

und deine Motivation stärken.  

Wir suchen gemeinsam Lösungen  

für deine Sorgen. Wir erstellen mit  

dir Bewerbungsunterlagen, üben 

Vorstellungsgespräche und begleiten 

dich bei Bedarf zu Terminen,  

zum Beispiel bei der Jugendberufs-

agentur,  zu anderen Behörden, zu 

Betrieben.

Eigenständigkeit

Berufliche 
Perspektive

Selbstvertrauen

Projekt für junge Menschen  
zwischen 18 und 25 Jahren  
des Hamburger Instituts für  
Berufliche Bildung (HIBB)

Wir unterstützen dich dabei, 
die Hindernisse auf deinem Weg 
in den Beruf zu überwinden.

Gemeinsam planen wir nächste 

Schritte und stellen dir unser Netz-

werk vor.

Du wirst bei allen weiteren Schritten  

von uns begleitet. 

Wir lernen uns kennen: persönlich 

an einem Ort in deiner Nähe, per  

Telefon oder per Mail und Chat.  

Du entscheidest, wie es weiter geht. 

Was wir besprechen, 
ist vertraulich!
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Projektvorstellung ESF-Projekt: „BAM- Beschäftigung und Ausbildung für junge 

Menschen“ 

Ziel des Projekts: 

Das ESF-Projekt Beschäftigung und Ausbildung für alle jungen Menschen (BAM) verfolgt das Ziel, 

eine geeignete Unterstützungsstruktur für junge Menschen (mit und ohne Inklusionsbedarf) nach 

Beendigung der Schule zu entwickeln, die bisher noch keine Anschlussperspektive hinsichtlich ihres 

beruflichen Werdegangs haben. 

Idealerweise werden sie mit Unterstützung der Projektmitarbeitenden in einen Beratungskontext der 

Jugendberufsagentur vermittelt, um sie schließlich über deren Regelangebote in Ausbildung, 

dauerhafte Beschäftigung oder Qualifizierungsmaßnahmen zu bringen.  

Die Zielgruppe: 

Nicht mehr schulpflichtige (im Einzelfall auch noch schulpflichtige) junge Menschen (m, w, d; im Alter 

von 18 bis 25) mit oder ohne Schulabschluss, - oder mit Migrations- oder Fluchthintergrund, - oder 

mit Unterstützungsbedarfen aufgrund psychischer Beeinträchtigungen oder mit Inklusionsbedarf, - 

oder solche, die schon mehrfach erfolglos eine Ausbildung gesucht oder abgebrochen haben. 

Räumlicher Verortung des Projekts:  

Das Projekt ist vorrangig in den Bezirken HH- Mitte und Harburg angesiedelt, insbesondere in den 

Sozialräumen südlich der Elbe (Veddel bis Fischbek). 

Arbeitsweise und Haltung:  

Das Projekt arbeitet mobil. Dies bedeutet, dass Angebote schwerpunktmäßig an hoch frequentierten 

Aufenthaltsorten der Zielgruppe, aber auch wohnortnah erbracht werden.  

Die Expertise der ansässigen Akteure in den Stadtteilen sowie die Kooperation mit den bestehenden 

Einrichtungen sind für das Projekt von großer Bedeutung. 

Im Kontakt mit den jungen Menschen gelten die Arbeitsgrundsätze der Niedrigschwelligkeit, 

Freiwilligkeit, Parteilichkeit und Verschwiegenheit. Die Mitarbeitenden des Projekts sind 

Sozialpädagog:innen mit langjähriger Berufserfahrung in den Arbeitsfeldern der OKJA, Hilfen zur 

Erziehung und Eingliederungshilfe. Der Blick auf die jungen Menschen ist ganzheitlich und die Arbeit 

mit ihnen setzt bei deren individuellen Bedarfen an. Sie erfolgt im Rahmen von Einzelcoachings und 

gegebenenfalls in Kleingruppenangeboten. 

Es gibt zudem 2 weitere Projektbereiche:  

Das Projekt arbeitet aufsuchend in Kooperation mit der Netzwerkstelle des HIBB hinsichtlich der 

Schulabgänger:innen, oder Ausbildungsabbrecher:innen deren Verbleib nach Schul-

/Ausbildungsende nicht bekannt ist  

Das Projekt arbeitet präventiv mit Übergangsmanager:innen an Schulen. 

Wer steht hinter dem Projekt: 

Es handelt sich um ein Projekt, das gefördert wird durch den Europäischen Sozialfonds, der Stadt 

Hamburg, insbesondere der Bildungsbehörde. Das Projekt wird durchgeführt vom Hamburger Institut 

für Berufliche Bildung (HIBB).  



   
 

   
 

 
Teilprojektleitung und Koordination der Beratungsfachkräfte  
im ESF Projekt BAM  
 
Veronika Caspersen 
HI 22 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Hamburger Institut für Berufliche Bildung 
Holsteinischer Kamp 1 
22081 Hamburg 
Telefon: +49 (40) 4 28 63 – 4794 
veronika.caspersen@hibb.hamburg.de 
www.hibb.hamburg.de 
 
Mobile Beratungsfachkräfte 

 
Stephanie Knauf 
 
Mobile Beratungsfachkraft im ESF Projekt BAM  
HI 22 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Hamburger Institut für Berufliche Bildung 
Beratungsbüro:  
Thielenstr. 19 
21109 Hamburg 
Telefon: +49 (40) 4 28 63 – 2275 

Mobil:   +49 (0) 151 - 527 937 86 

Mail : bam.esf@hibb.hamburg.de 
www.hibb.hamburg.de 
 
 
Theresa Frensemeier 
 
Mobile Beratungsfachkraft im ESF Projekt BAM  
HI 22 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Hamburger Institut für Berufliche Bildung 
Beratungsbüro:  
Thielenstr. 19 
21109 Hamburg 
Telefon: +49 (40) 4 28 63 – 2664 

Mobil:   +49 (0) 151- 527 950 72 

Mail : bam.esf@hibb.hamburg.de 
www.hibb.hamburg.de 
 
 
Teilprojektleitung Übergangsmanagement 
Dirk Flegel 
 
Projektleitung 
Alena Billon und Dirk Flegel 
 
bam.esf@hibb.hamburg.de 
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